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Schutzbedürftig, 

aber ausgeliefert?
(Daten-)Schutz und vulnerable 
Gruppen im digitalen Zeitalter

10. – 11. September 2026

In Kooperation mit dem 
Forschungsverbund „Diversitäts- 
gerechter Privatheitsschutz in digitalen 
Umgebungen (DiversPrivat)“
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Akademie für Politische Bildung

Buchensee 1 · 82327 Tutzing  
Tel.:	 +49 8158 256-0

www.apb-tutzing.de

TI
TE

L
A

B
B

.: 
IS

TO
C

K
/G

E
M

IN
I_

G
E

N
E

R
A

TE
D

Die Akademie liegt direkt am Starnberger See,  
35 Kilometer südlich von München.

Ab München Hauptbahnhof mit der S-Bahn (S6)  
oder Regionalbahn bis Tutzing. Ab Bahnhof  
Tutzing halbstündlich mit den Buslinien 958/978 
bis Haltestelle Klenzestraße. Taxen stehen am 
Bahnhof bereit. Sie finden Hinweise auf die 
attraktiven DB-Veranstaltungstickets auf unserer 
Website unter Anreise.

Vom Flughafen mit der S-Bahn (S8/S1) bis zum 
Hauptbahnhof und von dort weiter wie oben 
beschrieben.

Der Fußweg zur Akademie ab Bahnhof beträgt 
1,8 Kilometer und dauert ca. 22 Minuten.

Mit dem Auto von München über die A95 und 
A952 bis Starnberg. Dann weiter auf der B2 bis 
Traubing zum Abzweig links nach Tutzing. Die 
Akademie liegt kurz nach dem Ortseingang links.

Unsere Gäste können die Ladestationen der 
Akademie für E-Fahrzeuge (Autos, Motorroller, 
Bikes) kostenlos nutzen.

Tagungsleitung

Dr. Andreas Kalina 
Akademie für Politische Bildung

Dr. Martin Hennig 
Internationales Zentrum für Ethik in den 
Wissenschaften (IZEW), 
Eberhard Karls Universität Tübingen

Tagungssekretariat

Maria Theresia Seebauer 
Tel.:	 +49 8158 256-17 
m.seebauer@apb-tutzing.de

Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung  
über das Online-Formular auf der Website der 
Akademie bis spätestens 28. August 2026.

Zur Anmeldung: 
Hier klicken oder scannen        

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn 
Sie von uns eine Teilnahmezusage erhalten. 
Sollten Sie nach Ihrer Anmeldung an der 
Teilnahme verhindert sein, bitten wir bis 
spätestens 6. September 2026 um Nachricht, 
andernfalls stellen wir Ihnen die volle Tagungs-
gebühr in Rechnung.  

Tagungsgebühr

Mit Übernachtung 	 105 € (ermäßigt: 60 €). 
Ohne Übernachtung 	80 € (ermäßigt: 50 €).

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch 
Barzahlung oder Girocard inländischer Banken.

Bestellte und nicht in Anspruch genommene 
Einzelleistungen werden nicht rückvergütet. 
Ermäßigungsberechtigt sind Schülerinnen und 
Schüler, Studierende, Referendare, Freiwil-
lige Wehrdienst- und Bundesfreiwilligen
dienstleistende, Auszubildende, Arbeitslose  
und Bezieher von Grundsicherung (bitte bei 
Anmeldung angeben).

Verpflegung

Wir kochen vegetarisch. Sie können aber bei  
der Anmeldung auch nicht-vegetarisches  
Essen bestellen. Bitte teilen Sie uns außerdem  
verbindlich bestehende Allergien/Unverträg-
lichkeiten mit. Dann kochen wir gegen 10 € 
Aufpreis pro Person und Veranstaltung extra für 
Sie.

Förderkreis

Unser Förderkreis unterstützt Projekte und  
Anschaffungen der Akademie, die aus Mitteln 
des öffentlichen Haushalts nicht zu realisieren 
sind. Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 50 €.  
Mitglieder unter 30 Jahren bezahlen ermäßigt 
nur 20 €. Darüber hinaus übernimmt der För-
derkreis für seine U-30-Mitglieder dreimal pro 
Jahr die Teilnahmegebühr für Tagungen der  
Akademie. Das Angebot gilt nur für Privatper-
sonen und nicht in Zusammenhang mit Veran-
staltungen für einen geschlossenen Teilneh-
merkreis.
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https://www.apb-tutzing.de/programm/anmeldung.php?tid=119345


Die digitale Transformation verändert unsere Ge-
sellschaft grundlegend – doch sie trifft Menschen 
keineswegs gleichermaßen.
Während Künstliche Intelligenz, Algorithmen und 
komplexe Datenströme den Alltag zunehmend 
prägen, gerät die digitale Selbstbestimmung immer 
stärker unter Druck. Besonders vulnerable Gruppen 
– etwa Kinder und Jugendliche, Seniorinnen und 
Senioren, Menschen mit Migrationsgeschichte oder 
kognitiven Einschränkungen – sind überproportional 
von Risiken wie Kontrollverlust über persönliche 
Daten, Desinformation, Überwachung oder algorith-
mischer Diskriminierung betroffen.
Wie lassen sich Privatheit und Selbstbestimmung 
wirksam schützen, wenn traditionelle Daten-
schutzkonzepte an ihre Grenzen stoßen? Welche 
politischen, rechtlichen und technischen Antwor-
ten stärken Menschen, die aufgrund struktureller 
oder individueller Voraussetzungen über geringere 
Handlungsspielräume verfügen? Inwieweit führt 
die Berücksichtigung vulnerabler Gruppen zu einem 
erhöhten Schutzniveau für die Gesamtgesellschaft?
Diesen Fragen widmet sich unsere Fachtagung. 
Sie kartiert digitale Verwundbarkeiten, beleuchtet 
sie aus interdisziplinärer Perspektive und entwickelt 
neue Schutzkonzepte für besonders gefährdete 
gesellschaftliche Gruppen. Ziel ist es, im Dialog 
zwischen Wissenschaft, Politik, Wirtschaft, (Sozial-)
Verbänden und Zivilgesellschaft praxisorientierte 
Handlungsempfehlungen für einen zeitgemäßen 
Datenschutz zu entwerfen.
Wir freuen uns darauf, Sie am Starnberger See 
zu einem intensiven Austausch über die Frage zu 
begrüßen, wie technologische Innovation und der 
Schutz vulnerabler Menschen gemeinsam gedacht 
und gestaltet werden können.

Dr. Andreas Kalina 
Akademie für Politische Bildung

Dr. Martin Hennig 
Eberhard Karls Universität Tübingen

D O N N E R S T A G ,  1 0 .  S E P T E M B E R  2 0 2 6

	 14.30 Uhr 	Anreise, Kaffee und Kuchen im Foyer

	 15.30 Uhr 	Begrüßung und Eröffnung der Tagung
		  Dr. Andreas Kalina 

Dr. Martin Hennig
Eröffnungskeynote

	 15.45 Uhr 	Digitale Selbstbestimmung unter 
KI-Bedingungen: Herausforderungen für 
Ethik und Moral 
Prof. em. Dr. Petra Grimm 
Gründerin und ehem. Leiterin des Instituts für 
Digitale Ethik (IDE), Hochschule der Medien 
Stuttgart

Grundlagen, Spannungsfelder, 
gesellschaftliche Herausforderungen

	 16.30 Uhr 	Wer ist eigentlich vulnerabel? 
Kartografie der digitalen Verwundbarkeit

		  Podiumsgespräch 
Jutta Croll 
Vorstandsvorsitzende, Stiftung Digitale 
Chancen, Berlin 

Dr. Lukas Naegeli 
Angewandte Ethik, Universität Passau

		  Elisa Lindinger 
Mitbegründerin und Geschäftsführerin 
Superrr Lab, Berlin

	 17.30 Uhr 	Digital Divide reloaded: 
Wechselwirkungen von (sozialer) Ungleich-
heit und digitalen Risiken

		  Podiumsgespräch 
Prof. Dr. Karoline Reinhardt 
Angewandte Ethik, Universität Passau

		  Dr. Roland A. Stürz  
Abteilungsleiter Think Tank 
bidt – Bayerisches Forschungsinstitut für 
Digitale Transformation, München

	 18.30 Uhr 	Abendessen

	 19.30 Uhr 	Deepfakes, Fake News, KI: 
Neue Bedrohungen für besonders gefähr-
dete Gruppen

		  Abendgespräch 
Till Eckert 
Journalismus & Desinformation, Correctiv, 
Berlin

	 8.00 Uhr 	Frühstück  
(Auschecken bis 8.45 Uhr)

Privatheit gewährleisten: 
Neudenken der Schutzkonzepte?

	 9.00 Uhr 	Die Grenzen der informierten 
Einwilligung: Warum ein zentrales Daten-
schutzprinzip nicht mehr funktioniert

		  Impulsvorträge und Diskussion 
PD Dr. Christian Geminn 
Öffentliches Recht, IT-Recht und Umwelt-
recht, Universität Kassel

		  Prof. Dr. Jessica Heesen 
Vorstand Internationales Zentrum für Ethik 
in den Wissenschaften (IZEW), Eberhard Karls 
Universität Tübingen

		  Prof. Dr. Tobias Keber 
Landesbeauftragter für den Datenschutz und 
die Informationsfreiheit Baden-Württemberg

		  Isabelle Stroot 
Leiterin Datenschutzrecht und -politik, 
Bitkom e.V., Berlin

	 10.30 Uhr 	Pause

Innovationswerkstatt mit Ergebnis- 
dokumentation
Neue Schutzkonzepte für das digitale Zeit-
alter: Rechte, Regulierungen, technische 
Optionen

	 10.45 Uhr 	Werkstatt I: Fokus Kinder und Jugend 
Dr. Susanne Witte 
Leiterin der Fachgruppe „Familienhilfe und 
Kinderschutz“, Deutsches Jugendinstitut, 
München

		  Prof. Dr. Nicole Krämer 
Sozialpsychologie: Medien und Kommunikation, 
Universität Duisburg-Essen

		  Maria Pawelec 
Forschungsgruppe Medienethik, Technik- 
philosophie & KI, Eberhard Karls Universität 
Tübingen

		  Werkstatt II: Fokus Seniorinnen und 
Senioren 
Clara Strathmann, M.Sc. 
Sozialpsychologie: Medien und Kommuni- 
kation, Universität Duisburg-Essen

		  Werkstatt III: Fokus Menschen mit 
kognitiven Einschränkungen 
Luisa Schmied 
Öffentliches Recht, IT-Recht und Umwelt-
recht, Universität Kassel

	 12.00 Uhr 	Gallery Walk: Ergebnisse, Erkenntnisse 
und weiterführende Fragestellungen

	 12.30 Uhr 	Mittagessen

	 13.30 Uhr 	Kaffee und Kuchen

High-level-Diskussion zur Umsetzung 
der Schutzkonzepte

	 14.00 Uhr 	Datenschutz-Governance: Wie Politik 
und Zivilgesellschaft Privatheit von 
vulnerablen Gruppen schützen können 
Judith Gerlach, MdL (angefragt) 
Bayerische Staatsministerin für Gesundheit, 
Pflege und Prävention, München

		  Dr. Wieland Holfelder (angefragt) 
Vice President Engineering, Regional CTO 
Google Cloud Security & Site Lead Google 
Engineering Center Munich

		  Claudia Mandrysch 
Vorständin, AWO Bundesverband e.V., 
Berlin

		  Paul F. Nemitz 
Gastprofessor, College of Europe; ehem. 
Principal Advisor on the Digital Transition, 
Generaldirektion Justiz und Verbraucher 
(JUST), Europäische Kommission, Rom

Abschlusskeynote

	 15.30 Uhr 	Digitale Selbstbestimmung als 
Zukunftskompetenz: Herausforderung 
für Politik und Gesellschaft 
Dr. Niels Brüggen  
Leiter der Abteilung Forschung,  
JFF – Jugend Film Fernsehen, München

	 17.00 Uhr 	Abschlussrunde

	 17.10 Uhr 	Ende der Veranstaltung
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